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Auer de Abonnementspr. in Breslau 6 Mark, Wochen⸗Abonnem. 60 Pf., 
außerhalb pro Quartal incl. Porto 7 Mark 50 Pf. — Inſertionsgebühr für den 
Raum einer ſechstheiligen Petit⸗Zeile 20 Pf., Reclame 50 Pf. 


Nr. 98. Mittag⸗Ausgabe. 
Provinzial- Beitung. 


Staaten aus ihrem Münzſoſtem ausgeſchloſſen hätten, der Werth des 
Goldes würde ebenfalls ſinken, wenn es von einer gleichen Aus⸗ 
ſchließung betroffen würde. Soubeyran beantragte ſchließlich eine 
Tagesordnung, in welcher der Regierung empfohlen wird, die Unterhand⸗ 
t| lungen mit den Mächten wieder aufzunehmen, um zur Herſtellung eines 
chſ praktiſchen und allen verſtändigen Anſprüchen genügenden Muͤnzſoſtems zu 
gelangen. Der Finanzminiſter Sadi Carnot erwiderte, es ſei unnöthig, 
auf die Frage näher einzugehen, wenn es möglid wäre, eine einheit⸗ 
liche Münzwährung aller Mächte herzuſtellen, ſo würde man dem 
Welthandel einen großen Dienſt erweiſen. Er glaube nicht, daß eine 
Münzconferenz dieſes Ziel erreichen könne. Der Minifter erinnerte 
an die in der Botſchaft des Praͤſidenten Cleveland und an die im 
preußiſchen Abgeordnetenhauſe abgegebenen bezüglichen Erklärungen. 
Der jetzige Zeitpunkt ſei keineswegs geeignet, die Verhandlungen 
wieder aufzunehmen, auf einen Erfolg fet nicht zu hoffen. Paſſy 
machte darauf aufmerkſam, daß es nicht in der Gewalt der Regierungen 
läge, ein normales Verhältniß zwiſchen dem Werthe des Goldes und 
des Silbers herzuſtellen. Der Conſeils⸗Präſident Freycinet ſagte zu, 
daß die Unterhandlungen wieder aufgenommen werden ſollten, ſobald 
der Augenblick dazu günſtig ſei. Soubeyran zog hierauf ſeine Tages⸗ 
Ordnung zurück. — Henry Rochefort erklärte in den Conloirs der 
Kammer er habe in Folge der Ablehnung des Amneſtieantrages ſein 
Mandat als Abgeordneter niedergelegt. 

Paris, 8. Febr. Der Senat nahm nach dreitägigen Debatten 
über den Geſetzentwurf, betreffend die Umgeſtaltung der Elementar⸗ 
ſchulen, den Artikel an, wonach der Unterricht in den Gemeinde⸗ 
Glementatfhulen Laien übertragen werden fol und die Mitglieder 
der Congregationen von demſelben ausgeſchloſſen bleiben. — Die 
Kammer berieth den Antrag Michalin und anderer Intranſigenten, 
welcher eine Enquete über die Verantwortlichkeit in der Tonkin⸗ 
Angelegenheit verlangt. Freyeinet bekämpfte den Antrag, der darauf 
abziele, die Mitglieder der früheren Kammer gleichſam unter Anklage 
zu ſtellen, gefährliche Präcedenzfälle zu ſchaffen, ſowie die Einigung 
der republikaniſchen Parteien zu hindern, was die Autorität Frank⸗ 
reichs bei ähnlichen Fällen vermindern würde. Der Antrag wurde 
mit 268 gegen 159 Stimmen abgelehnt. Die Rechte enthielt ſich 
der Abſtimmung. 

London, 8. Februar. Heute Nachmittag fand auf Trafalgar Square 
eine Kundgebung beſchäftigungsloſer Arbeiter ſtatt, welcher gegen 
10 000 Perſonen beiwohnten; dieſelbe war von der ſocialdemokratiſchen 
Vereinigung organiſirt worden. Es wurden mehrere Reſolutionen 
angenommen, in welchen auf die Nothwendigkeit hingewieſen wird, 
unverzüglich Schritte zu thun, um dem unter der Arbeiterbevölkerung 
herrſchenden Elend abzuhelfen. Ferner folen die Parlamentsdepu⸗ 
tirten für London aufgefordert werden, jede andere parlamentariſche 
Arbeit zu verhindern, bis ein Geſetzentwurf angenommen iſt, durch 
welchen das Arbeitsminiſterium ermächtigt wird, den Bau von Arbeiter⸗ 
wohnungen zu unternehmen. Sodann wird in den Reſolutionen 
eine Herabſetzung der Arbeitszeit auf 8 Stunden verlangt. Es wurden 
mehrere heftige und aufreizende Reden gegen die beſitzenden Klaſſen 
und das Kapital gehalten, in denen die Arbeiter aufgefordert wurden, 
fih zu organiſiren und eine ſociale Revolution zu machen. Ein 
Redner, Namens Burns, entfaltete eine rothe Fahne und forderte die 
Arbeiter auf, der ſocialen Föderation zu folgen, welche ihnen das 
Zeichen zum Angriff und zur Plünderung der weſtlichen Stadttheile 
von London geben würde, falls die Regierung nicht ein Heilmittel 
gegen das Elend der Arbeiter finden ſollte. Gegen 4 Uhr waren die 
Reden zu Ende, doch blieb die Menſchenmaſſe noch eine Zeit lang 
auf Trafalgar Square verſammelt und begann erſt dann ſich langſam 
zu zerſtreuen. Störungen der öffentlichen Ordnung find nicht vor: 
gekommen. 

London, 8. Februar. Im Anſchluß an die Nachmittags ſtattge⸗ 
habte ſocialiſtiſche Arbeiterverſammlung kamen mehrfache Ruheſtörungen 
vor. Als die Volksmenge Trafalgar Square verließ, durchzog fie die 
Pall⸗Mall⸗, St. James⸗Street, Piccadilly, Orford:Street und Regent⸗ 
Street; es wurden Fenſterſcheiben eingeworfen und ſonſtiger 
Unfug verübt. Auch in verſchiedene Läden brachen die Tumult- 
tuanten ein, namentlich einen Weinladen und in Damenconfectlons⸗ 
geſchäfte. Ueberall wurden Verwüſtungen angerichtet, und Gegen⸗ 
ſtände gewaltſam fortgenommen. Mehrere Fuhrwerke und zahlreiche 
Fußgänger wurden angehalten, letztere mehrfach der Werthſachen be: 
raubt. Nachdem die Polizei hinreichende Verſtärkungen an ſich ge: 
zogen hatte, ſtellte dieſelbe die Ruhe wieder her, und nahm zahlreiche 
Verhaftungen vor. 5 

Moskau, 8. Febr. Akſakow iſt geſtorben. 

Bukareſt, 8. Febr. Heute fand die dritte Sitzung der ſerbiſch⸗ 
bulgariſchen Friedensconferenz ſtatt. Nachdem Madjid Paſcha mit: 
getheilt, daß nach einer aus Konſtantinopel zugegangenen Meldung 
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Bürde die Anftalt auf. Ihrer Aufnahme 9 5 505 Verbrrdanken fein, 
wenn ſie vor weiterem Elend und vielleicht 920 or Verbrechen bewahrt 
wurden und das junge, buchſtäblich nackte Leben ihrer Kinder erhalten 
blieb. Dadurch, daß den Müttern Gelegenheit geboten wurde, N 
gen zu verſchaffen, wurden ſie in den Stand geſetzt, für ihr Kind ſelbſt 
zu ſorgen und beffen Exiſtenz zu fi El uch gelang in vielen Fällen 
eine Ausſöhnung der Mutter mit ihren Eltern. In drei Fällen fand eine 
nachträgliche Verehelichung der Mutter mit dem Vater des Kindes tat. In 
den übrigen Fällen, wo es nicht gelang, für die Zukunft des Kindes in 
der angegebenen Weiſe zu ſorgen, wurde für das Kind eine anerkannt zu⸗ 
verläſſige Koſtfrau verſchafft. Eine Vorſtellung der im vergangenen Jahre 
entlafienen Kinder am Ende deſſelben lieferte den Beweis von dem vorz 
trefflichen körperlichen Gedeihen der Kinder. Die Sterblichkeit derſelben 
in der Außenpflege während des 1. Lebensjahres war eine äußerſt geringe. 
Es komme, wie der Bericht ſagt, nur auf die richtige Durchführung des 
Syſtems an, um große Erfolge zu erzielen. Vielleicht werde Breslau, 
welches jetzt das erite und einzige Säuglingsaſyl in Deutſchland beſitze, 
in Zukunft auch in Bezug auf den Niedergang der Mortalität und Mor⸗ 
bilität der illegitimen Kinder als Vorbild an der Spitze der Großſtädte 
ſtehen. — Der religiös-ſittliche Einfluß, welchen die Anſtalt auf die Mütter 
auszuüben beſtrebt war, iſt nicht erfolglos geblieben. — Außer kleineren 
Geſchenken erhielt die Anſtalt ein Legat des in Polkwitz verſtorbenen kgl. 
Steuereinnehmers Ad. Stephan in Höhe von 200 M., 1000 M. vom 
Schleſ. Provinzial⸗Ausſchuß, 600 M. vom hieſigen Magiſtrat und 100) M. 
aus den Ueberſchüſſen der ſtädtiſchen Sparkaſſe, 400 M. vom Vaterlän⸗ 
diſchen Frauenverein. Außerdem ertheilte der Herr Oberpräſident die Ge⸗ 
nehmigung zu einer Hauscollecte im Stadt⸗ und Landkreis Breslau. Der 
Einnahme von 7203,29 M. ſtand eine Ausgabe von 6256,32 M. gegen⸗ 
über, ſo daß ein Beſtand von 946,97 M. verblieb. Das Vermögen der 
Anſtalt incl, Grundſtück beziffert fih auf 55 921,97 M. Am Schluß des 
Jahres zählte der Verein 131 Mitglieder mit einem Jahresbeitrage von 
1681 Mark. 

—y. Zur 27. Stiftungsfeier des Vereins „Breslauer Dichter: 
ſchule“ hatte ſich am Sonnabend Abend im Saale des Hotels „zur 
goldenen Gans“ der größte Theil der hieſigen Mitglieder, ſowie eine An⸗ 
ahl von Gönnern des Vereins als Güfte verſammelt. Eine Anſprache 
des Vorſitzenden Herrn Ad. Freyhan eröffnete das Feſtmahl, deſſen ge⸗ 
müthvoller Verlauf ſich über 3 Stunden lang hinzog. Wir heben aus der 
Fülle anregender poetiſcher und mu:tfalifcher, Gaben, welche Mitglieder 

und Güfte in edlem Wetteifer darboten, eine „Gloſſe“ Carl Biberfeld's, 
die lyriſch⸗parodiſtiſchen Verſe von Alexis Lomnitz, ein erheiterndes (von 
Th. Nöthig vorgetragenes) Dialektgedicht von Max Heinzel, die humoriſtiche 
Mitglieder⸗Revue von Erdmann und endlich die beluſtigenden Vorträge 
des Herrn Thomas vom Stadttheater; auf muſikaliſchem Gebiete die ſubtile 
Ausführung eines Satzes aus der C-moll-Sonate von Beethoven durch 
die Herren Baruch und Th. Freyhan und die Geſangsvorträge der Herren 
' Roſenthal, Altmann und Koch hervor. Selbſtvperſtändlich fehlten die üblichen 
eſtlieder nicht, welche diesmal die Herren Roſenthal, Ad. Freyhan, Barſch⸗ 
ichtenſtein und C. Biberfeld zu Verfaſſern hatten; in der Begleitung aller 
muſikaliſchen Nummern alternirten die Herren Th. Freyhan und Hugo 
Markt. Auch nach der Tafel war durch eine Schattenbilder⸗Darſtellung 
eine dramatiſch⸗parodiſtiſche Combination aus Schillers „Verſchleiertem 
ild zu Sars“, „Kaſſandra“ und „Ring des Polykrates) und andere 
Vorträge für erheiternde Unterhaltung geſorgt, ſo daß die Geſellſchaft hoch⸗ 
befriedigt erft in vorgerückteſter Nachtſtunde das Feſtlocal verließ. 

= Grünberg, 6. Febr. [Schüpgengilde.) Die hieſige, mit Cor- 
poralionsrechten verſehene Schützengilde hielt heute ihre ſtatutengemäße 
Generalverſammlung ab. Der Vorſteher der Gilde, Poſamentier Hart⸗ 
mann, erſtattete zudächſt den Verwaltungsbericht über das abgelaufene 
Vereinsjahr und bemerkte dabei, daß dieſes für die Gilde inſofern be⸗ 
deutungsvoll geweſen ſei, als in demſelben durch ſtattgehabte Neubauteu 
Jahre lang gehegte Wünſche zur Realiſirung gelangt feien. Die Gilde 
Pol zur Zeit 190 Mitglieder und ein Ehrenmitglied (Bürgermeiſter 

r. Fluthgraf). Die Jahreseinnahme betrug 2720,53 M., die Ausgabe 
2687,24 M., das ee der Gilde beträgt 25 667,69 M. In 
eheimer Abſtimmung gelangte mit großer Majorikät der Antrag: das 
iesjährige Königſchießen in Rückſicht auf die am 1. Auguſt c. hier 
tagende 8. Wanderverſammlung des Generalvereins ſchleſiſcher Imker 


acht Tage zu verſchieben, zur Annahme. Als Commiſſarius der] die Vollmachten in allernächſter Zeit eintreffen werden, kamen di 
königl. Regierung wohnte Bürgermeifter Dr. Fluthgraf der General- % an eee ee 


Delegirten überein, bis zum Eintreffen derſelben in nicht offictellen 
\ JCCCCCCCCC(C(C0C0(0ͤ K Sitzungen einen Ideenaustauſch über die ſchwebenden ar herbei: 
Telegramme zuführen und dadurch die nachherige Verſtändigung zu erleichtern. 
. er as Belgrad, 8, Febr. Die von verſchiedenen Blättern gebrachte 
Mom, 8. Febr. In der heutigen Sitzung des Senats interpellirte Meldung über ein kriegsgerichtliches Verfahren gegen den Comman⸗ 
Delfico das Miniſterſum über die Thellnahme Italiens an der Flotten: danten der Schumadia⸗Diviſton ift unbegründet. Derſelbe wurde 
Demonſtration gegen Griechenland. Der Miniſter des Auswärtigen durch Verleihung des Jakova-Ordens und den perſönlichen Dank des 
Graf Robilant, erwiderte, Italien verfahre in der griechiſchen An“ Königs ausgezeichnet. 
gelegenheit in Uebereinſimmung mit den anderen Mächten. Es fei 
unmöglich, über die beſonderen diesbezüglichen Verhandlungen Näheres 
mitzutheilen. Der Miniſter bedauert, gegenwärtig auf die Inter: 
pellation nicht weiter eingehen zu können. 
Interaris, 8. Febr. pe 
rpellation bezüglich der Münzeirculation an die Regie k 5 
ſelbe wies eh die Unzuträglichkeiten des 8 
immer mehr erkannt würden und daß die Zahl der Anhänger der 
Doppelwährung mehr und mehr zunehme. Die in dem Handel und 
der Induſtrie eingetretene Kriſis fei durch das Sinken des Silber: 
werthes noch verschlimmert worden. Die Production von Gold habe 
abgenommen, während der Verbrauch deſſelben ein größerer geworden 
fei; es würde deshalb an Gold fehlen, wenn man die umlaufenden 
7 Milliarden Silber demonetiſire. Das Silber ſei nicht durch eine 
übermäßige Production entwerthet worden, ſondern weil es mehrere 


Handels-Zeitung. 


Breslau, 9. Februar. 


* Vom englischen Geldmarkt. Obwohl im laufenden Quartale die 
englischen Steuereingänge nach dem Voranschlage wesentlich grösser 
werden müssen als im gleichen Zeitraume des Vorjahres, hat der Monat 
Januar 1885 allein, wenn man für den 31. desselben, welcher ein Sonn- 
tag war, die entsprechende Quote hinzuschlägt, immer erst 9 706 000 
Lst. Staateinnahmen gebracht gegen 9820000 Lst. im Januar 1885, so 
dass für den Januar an Stelle des Mehr-Einganges ein kleiner Ausfall 
hervortritt, die beiden folgenden Monate also ein desto grösseres Pluss 
zu SEN Da hahen werden. Der „Economist“ glaubt deshalb, dass Geld 
in London seinen niedrigsten Punkt erreicht hat und eher etwas an- 
ziehen dürfte, jedoch nur in sehr geringem Masse, weil der allgemeine 
Geldbegehr schwach bleibt, und die Frage nach Gold für das Ausland 
befriedigt erscheint. — Nachstehend eine Vergleichung der Wechsel- 
course, vom Standpunkte Englands aus gesehen: 


Soubeyran richtete eine 
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Siebenundſechszigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 
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zweimal, an den übrigen 


Dinstag, den 9. Februar 1886. 

Eine Zwei Drei 3 

29. Januar. Woche Wochen Wochen 8 
vorher: vorher: vorher: H 


Frankreich 2 % geg. Engl. 1% geg. Engl. ½% o g. Engl. 1% f. E. 
Deutschland 1½ „ geg. Engl. 2% „ geg. Engl. 1% „ g. Engl. 1¾ „ g. E. 3 
Holland 4½ „geg. Engl. 2½ „ geg. Engl. 2½ „ g. Engl. 2½ „ g. E. 
Newyork 5 „ für Engl. 6 „ für Engl. 5 „ für Engl.7 „ EE. 

* Holzexport aus Schweden. Aus Stockholm schreibt man der 
„Voss. Ztg.“: Bekanntlich war von den grossen schwedischen Säge- 
mühlen im vorigen Winter eine beträchtliche Verminderung der Holz- 
ausfuhr beschlossen worden; wie die Ausfuhrlisten aber ergeben, über- 
steigt der vorjährige Export noch den des Jahres 1884 um ein bodeu- 
tendes Quantum. Die Ursachen waren die im vorigen Jahre plötzlich 
aufgetauchten Kriegsbefürchtungen, welche die meisten Sägewerke ver- 
anlassten, alle Vorräthe schleunigst zu exportiren. An unbearbeiteten 
Hölzern wurden ausgeführt: 135 000 cbm (gegen 187 C00 cbm im Jahre 
1884), Balken und Sparren 349 000 cbm (370000 cbm), Planken und 
Bretter 3 339 000 ebm (3 200 000 cbm). Erwähnenswerth dürfte noch 
sein, dass sich die Ausfuhr an Holzmasse von 107 000 D.-Otr. im Jahre 
1884 auf 158120 D.-Ctr. und die an Zündhölzern von 123 000 D.:Ctr. 
im Jahre 1884 auf 138 610 D.-Ctr. im Jahre 1885 erhöht- hat. 


Ausweise. 
W.T.B. Petersburg, 8. Februar. [Ausweis der Reichsbank 
vom 8. Februar n. St.“ 


Rassenbastand. in E S ETEN 128 326 407 Zun. 3017865 RbL 
Escomptirte Effecteen. 21262209 Zun. 298309 - 
Vorschüsse auf Waaren 8800 Unverändert, 
Vorschüsse auf öffentliche Fonds.. 2604095 Zun. 14540 - 
Vorschüsse auf Actien u. Obligationen 12503393 Abn. , 9276 
Contocurrent des Finanzministeriums 69 628 221 Zun. 2055821 - 
Sonstige Contocur rente 74 646 741 Zun, 891311 


Verzinsliche Depots 26 864 466 Zun. 105 446 
*) Ab- und Zunahme gegen den Ausweis vom 1. Februar, 


Wiener 
Wechsel 161, 15. Reichsanleihe 105, 85. Oest. Silberrente 67, 95. Oest 
Papierrente 67, 70. 5%, Papierrente —, —. 4% Golärente 91, 10 1860er 
Loose 117, 30. 1864er Loose 291, —. Unger. 4% Goldrente 81,90. Ung. 
Staatsloose 219, 30. Italiener 98, 30. 1880er Russen 85, 60 II. Orient- 
Anl, 61,10. III. Orient-Anl. 61, 10. Spanier exter. 56, 20. Egypter 65, 20. 
Neue Türken 14, 70. Böhmische Westbahn 219¾. Central-Paciſe 111,60. 
Franzosen 2143/,. Galizier 176. Gotthardb. 108,30. Hessische Ludwigs- 
bahn 99, 60. Lombarden 1053), Lübeck-Büchener 161,40. Nordwestbahn " 
136. Credit-Actien 240% Darmstädter Bank 134, 80. Mitteld. Credit. 
bank 94, —. Reichsbank 128, —. Disconto-Commandit 199, 70. 5% Serb. 
Rente 80, 50. Fest. 

Neue Serben 81, 30. 

Nach Schluss der Börse: Oredit-Actien 2401, Franzosen 214 
Galizier 175 ¾. Lombarden 1057/,. Gotthardbahn —. Egypter —,— 7 

Frankfurt a. M., 8. Febr., Abends 5 Uhr 50 Min. jEffsevten 
Societät.! Credit-Action 2405). Franzosen 218%. Lombarder — — 
Galizier — —. Egypter 65, 20. 4% Ungar. Goldrente 81, 90. 188007 
Russen 85, 90 Gotthardbahn 108, 80. Disconto-Commandit 199, 80, 


— Fest d 
Frankfurt a. M., 8. Febr., Abends, [Effectsn-Societäb] ° 
(Schluss.) Oredit-actien 240¾. Franzosen 213½. Lombarden — — 7 


Galizier — —. Egypter 65, 10. 4% Ungar. Goldrente 81, 90. Gotthard. 
bahn 108,90. 80er Russen 85, 90 Mecklenburger —, —. Disconto- 
Command 199, 80. Dresd. Bank 127, 90. Neue Serben 81, 40. Fest. 
Hamburg 8. Febr., Nachm, [Schluss-Uourse,) Preuss, 4% 
Consols 1054/,. Silberrente-673/,. Oesterr. Goldrente 91. Ungar. Gola. 
rente 81¼ 60er Loose 118½. Italienische Rente 98¼½. Credit-Actien 
240½. Franzosen 5351/3. Lombarden 264 1877er Russen 97¾. 18802 
Russen 84½. 1883er Russen 108¼. 1884er Russen 94. i. Orient 
Anleihe 59%, III. Orient-Anleihe 59½¼. Laurahütte 84%. Nordd. Bank 
1393. Commerzbank 124½. Marieuburg-Mlawka 56. Ostpreussieche 
Südbahn 96 Lübeck-Büchener 161. Du. 
conto 1%, %. Fest. sy 
Leipzigor Discontobank 98. 4 
Hamburg, 8. Febr., Nachm. [Getreidemarkt.] Weizen loce 
fest, holsteinischer loco 150 — 156. Roggen loco fest, mecklenbur 
giecher loco 135 — 142, russischer loco fest, 100 — 104. Hafer und 
Gerste ruhig. Rüböl ruhig, loco 42½ per Februar —, Spiritus fest, 
per Februar 26%, Br., per April-Mai 269, Br., per Juli-August 28¼ Br. 
per August Sept. 29, Br. Kaffee ruhig. Umsatz 2000 Sach Petroleum 
ruhig, Standard white loco 7, 25 Br., 7. 20 Gà., pr. Februar 7, 05 Gd, 
pr. August-Decbr. 7, 35 Gd. Wetter: Trübe. N. 
Newyork, 8. Febr., Abends 6 Uhr. [Schluss- Course,] Wechsel 
auf Berlin 941/,, Wechsel auf London 4, 87. Cable transfers 4, 891g. 
Wechsel auf Paris 5, 17½. 4% fundirte Anleihe 1877 124½. Erie-Bahn 
269%. Newyork-Oentralbahn 1061/9 Chicago-North Western-Bahn 109%6. ⁴ 
Öentral-Pacific-Bahn — Baumwolle in Newyork 9¼½. Baumwolle 
in New-Orleans 85),. Raffinirtes Petroleum 70° Abel Test in Newyork 
7½. Raff. Petroleum 70° Abel Test in Philadelphia 71⁄4. Rohes Pe- 
troleum 69. Pipe line Certificats 79%. Mehl x 25. Kother Winter. 
weizen loco 92. Weizen per Februar 90½, per März 91 ½¼, per April 
928. Mais (old mixed) 50¼ Zucker (Fair refining Muscovados) 5, 0 
Zaßee Rio 8, 10. Schmalz (Marke Wilcox) 6, 75, do. Fairbanks 6, 62, 
40, Rothe u. Brothers 6, 70. Sveck (short clear) 6. Getreidefracht 2. yo 
Posen, 8. Febr. Spiritus loco ohne Fass 34, 60, per Februar 35, 00, 
per April-Mai 36, 70, per Juni 37, 70, per Juli 38, 40, per August 
39, 00. , Gekündig' — Liter. Still. 
Liverpool, 8. Febr., Nachm. [Baumwolle.] (Anfangsberieht) 
Authmasslicher Umsatz 8000 Ballen, Stetig. Tagesimport 17000 B. 
Liverpool, 8. Febr., Nachm. [Baumwolle.] (Schlussbericht) 
Umsatz 80 Ballen, davon für Speculation und Export 1000 Ballen. 
Stetig. Middl. amerikanische Lieferung: Mürz-April 4/5, August-Sep- 
tember ha d. Alles Verkäuferpreise. i. 
Liverpool, 8. Febr., Nachm. [Baumwolle,] (Schlussbericht) 
57/165 Oomra fair 
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Weitere Meldung. Pernam fair 5/10 do. good fair È 
3/5. do. good fair 4½. Bengal good 4½6, do. fine 49% do. { 

Pent, 8. Febr., Vorm, 11 Uhr. [Proauetenmarkt.) Weizen loco 3 
fest, per Frühjahr 7, 97 Gd, 7, 98 Br. Hafer per Frühjahr 6, 50 Gd., 
6, 52 Br. Mais per Mai-Juni 5,50 Gd., 5, 51 Br. — Wetter: Heiter. 

Paris, 8. Februar, Abends 6 Uhr. [Productenmarkt. ) Weizen 
ruhig, per Februar 21, 80, per März 21, 90, per März-Juni 22, r 
per Mai-August 22, 80. Mehl: 12 Marques behauptet, per Februar 48,50, 
per März 48, 50, per März-Juni 48, 60, per Mai-August 49, 50. Rüböl 
fest, per Februar 56, 25, per März 56, 50, per März-Juni 57, 25, 
per Mai-August 58, 95. Spiritus fest, per Februar 49, 00, per $: 
März 49, 25, per März-April 49, 50, per Mai; August 50, 00. A; 


rn 
7 in r 


K 


Parie, 8. Febr, Nachm. [Produetenmarkt.] (Schlussbericht) | Nr. 0 und 1: 18,25—17,00 Mark, Februar, Februar-März, 18,20 Mark 

Weizen fest, per Februar 21 90, per März 21, 90, 9 März-Juni | bez., April-Mai 18,25 M. bez., Mai-Juni 18,35 M. bez. 

22, 25, per Mai-August 22, 80. Roggen ruhig, per Februar 13, 75, Mark bez. — Rüböl loco ohne Fass 43,5 M., April- 43,8 M. bez., | preishaltend. ; 

per Mai-August 14, 75. Mehl 12 Marques fest, per Februar 48, 40, Mai-Juni 44,2 Mark bez., September-October 45,7 M. bez. Weizen in sehr fester Haltung, per 100 Kilogramm weisser 14,30 

per März 48, 40, per März-Juni 48, 60, per Mai-August 49, 50. Rübe! Petroleum loco 24,1 Mark bez. bis 14,60—15,00 Mark, gelber 140 14,50—14,80 Mark, feinste Sorte 

fest, per Februar 56, 00, per März 56, 50, per März-Juni 57, 25, Spiritus loco ohne Fuss 37 M. bez., Februar und Februar-Mürz | über Notiz bezahlt, 

per Mai-August 58, 25. — Spiritus fest, per Februar 48, 50, per | 37,4—37,5 Mark bez, April-Mai 38—38,3 M. bez., Mai-Juni 38,4 bis] ‚Roggen höhere Forderung 

per März 48, 75, per März-April 49, 00, per Mai-August 49, 50. — 38,7 M. bez., Juni-Juli 392—39,4 M. bez., Juli-August 40,1—40,3 M. | Kilogr. 12,20-—12,50—12,90 Mark, feinste Sorte über Notis bezahlt, 

©. Wetter: Kalt. bez, Aug.-September 40,7—41' Mark bez. Gerste ohne Aenderung, per 100 Kilogr. 11,00 bis 11,80 Mark 
' Paris, 8. Febr., Nachm, Rohzueker 88° fest, Joe 35, 75 bis 36, 00. Kartoffelmehl Februar 15,50 M., Februar-Mürz 15,50 M., April-Mai | weisse 13.00—18.80 Mark. p j 3 

Weisser Zucker fest, Nr. 3 per 100 Kilogr. per Februar 42, 10, per | 15,80 M., Juli-August 16,40 M., August-September 16,50 M., September- Hafer behauptet, per 100 Kgr. 12,80—13,20—13 50 Mark. 

März 42, 50, per Mai-Juni 43, 00, per Mai-Aug. 43, 30. October 16,75 Mark. Mais unverändert, per 100 11.0011 5012.00 Mk 

2 Londom, 8. Febr., Nachm. Havannazucker Nr. 12 14% nomine] Kartoffelstürke, trockene, Februar 15,50 M., Februar-Mürz 15,50 M.,] Erbsen unverändert, per 100 Kilogr. 12,70—13 70—15.80 Mark, 

KRuübenrohazucker 14½ ruhig, aber fest. April-Mai 15,80 Mark, Juli-August 16,40 Mark, August-September 16,50 Victoria- 13,00 — 14,00 16,00 Marx ? > 

È London, 8. Febr. Wollauction. Flau. k Murk, September-October 16,75 Mark. Bohnen ohne Frage, per 100 Kilogr, 16,50--17,00--18,00 Mk, 

7 Glasgow, 8. Februar. Roheisen. (Schluss.) Mixed numbers wer erlin, 8. Febr. [Städtischer Centralviehhof. Amtlicher Lupinen preishaltend, per 100 Kilogr. gelbe 7.60—8,50— 9,00 Mk., 

h rants 39, 5. . 3 Bericht der 5 Zum Verkauf standen: 3463 Rinder, 8214 Schweine, | blaue 7,20—8,00—8,40 Mark. j 

j Antwerpen, 8. Febr., Nachmitt. 4 Uhr 30 Min. [Petroleum 1420 Kälber, 10813 Hammel: Der Rindermarkt entwickelte sich bei] Wirken behanptet, per 100 Kilogr. 18,59—13,0—13,75 Kark 


+ Breslau, 9. Febr., 92), Uhr Vorm. Amhe Markte war 


en erschwerten den Umsätz, per 100 


= æ@arkt.], (Schlussbericht) Raffinirtes Type weiss, loco 18½ bez., | etwas regerem Export zwar langsam, aber nicht so gedrückt, als vor Oelsaaten schwach angeboten, 

. Br., per März 17% Br. per April 17% Br, per September: | acht Tagen. Es wird nicht ganz geräumt, la 48 bis 55, Ila 4145. Schlaglein ohne Aenderung. 

ES December 18d Br. Fest. IIIa 35—38, IVa 31—34 M. pro 100 Pfd. Fleischgewicht. — Die Preise Pro 100 Kilogramm netto in Mark und F 
Antwerpen, 8. Februar, Nachm. [Getreidemarkt.] (Schluss: für Schweine zogen bei ru igem Handel und mässigem Export etwas Schlag-Leinsaat... 20 50 23 50 50 

bericht.) Weizen fest. Roggen unverändert, Hafer träge. Gerste fest. | an und wurde der Markt geräumt. Ia ca. 53, IIa 49—51, IIIa 44—48, Winterraps. 19 — 19 50 mie 

Amsterdam. 8. Februar, Nachmittags. Bancuzınn 56, Galizier 43—47, leichte Ungarn 38—41 Mk. per 100 Pfd., Alles mit Winterrübsen ..... 19 — 19 30 19 60 

__ „ remen, 8. Febr. Petroleum (Schlussbericht) sehr fest. Standard | 20 Procent Tara; Bakonier 41—43 M. per 100 Pfund mit 50 Pfd. Tara Sommerrübsen .... 19 — 22 — 28 50 
white loco 7, 20 bez. g per Stück, — Der Kälberhändel verlief zwar wieder langsam, indessen Leindotter ........ 18 50 20 22 


50 * 
E war der Verkauf nicht ganz so schwer, als in vergangener Woche.]! Rapskuchen ruhig, per 50 Kilogr. 5,80—6,10 Mark, fremde 5,60 
Marktberichte. Ia 42—50, Ila 30—40 Pf. per Pfd. Fleischgewicht. Hammel wurden bis 5,80 Mark, f y 2 

Berlin, 8. Februar. [Producten-Bericht.] Der heutige Ge-] bei langsamem Handel und angemessenem Export zu unveränderten Leinkuchen ruhig, per 50 Kilogr. 9,10 — 9,30 Mark, fremde 
‚treidomarkt verlief zwar wiederum sehr still, aber doch ziemlich fest. | Preisen ziemlich geräumt. Ia 43—47, engl. Lämmer bis 50 Pl., IIa 31|8&10-—-8,80 Mark. i 
Bessere Berichte von auswärts, sowie der wieder eingetretene strengere | bis 41 Pf. per Pfd. Fleischgewicht. m 1 ne gut verkäuflich, rother blieb fest, per 50 Kilogr 36—40 

2 8e 5 s M 3 ar 

wussten wegen Zurückhaltung der Abgeber für Welzen, wie fir Roggen | dus eser 8 Febr. [Börsonboricht von Ferdinand Sel ig: über Notz. . e unverändert, 3545500 Mark, hachfeiner 
‚etwas höhere Preise anlegen. Auch Hafer wurde heut besser bezahlt; 6 9 2 n] R 5 F 8 seii Kra 261) r a era Bay 269); Schwedischer Klee ruhig, per 50 Kgr. 37—46—54 Mark, 
- „loco fanden feine Qualitäten Beachtung, während andere noch vernach- | 8% P Oct ber 45 a 205 age She lem Pan r., 287 Gd. Tannenklee ruhig, per 50 Kilogr. 20-2732 Mark. 

lässigt blieben. — Roggenmehl war ziemlich fest, aber still; Rüböl] September. October 29% Br., 29%, Gd. Tendenz: Ruhig. Timothee fest, 19—21—22 50 Mark, 
dagegen kaum preishaltend. — Für Spiritus bestand wieder Kaudlust, H. Mainau, 7. Februar. [Getreide- und Produetenmarkt]| Mehl behauptet, per 10% Kilogr. Weizen fein 20,75—21,25 Mk, 
die sowohl loco wie auf Termine zu einer kleinen Preiserhöhung führte.] Am letzten Wochenmarkte waren Zufuhr und Angebot nicht stürker, | Roggen-Hausbacken 19,00— 19,50 Mark, ‚Roggen - Futtermehl 9,00 bl 

Weizen loco 140—162 M. pro 1000 Kilo uach Qualität gef., April-Mai als vor acht Tagen, aber es waren auf demselben sämmtliche Getreide- | 9,50 Mark, Weizenkleie 8,00—8,95 Mark. 
151½ M. bez., Mai-Juni 154 M. Juni Juli 156½ M. bez., Juli-August arten in ihren gangbarsten Qualitäten angeboten, die bei der schwachen Heu per 50 Kilogr. 2,90—3,30 Mark. 
158—1581/, M. bez., September-October 162 M. — Roggen loco 126| Kauflust der Nachfrage genügten. Es brachte der Markt keinen leb- Roggenstroh per 600 Kilogr. 23.00-97.00 Mark 
bis 135 M. per 1000 Kilo nach Qualität gefordert, guter inländ, 131 | hafteren Verkehr mit sich, da nur die Deckung des nothwendigsten Tem — — tU2— — U— 
bis 132 M. hochfeiner inländ. 133 M. ab Bahn bez, April-Mai 134½% | Bedarfs bestimmend ist, demzufolge der Umsatz ein sehr beschränkter Meteoroiogische Beshashtungen auf der Königl. Universitäig- 
bis 134%, M. bez. Mai-Juni 1351/,—1351/,—1351, M. bèz., Juni-Juü | bleibt. Gelbweizen in feinster Waare blieb begehrt und erzielte wohl Sternwarte zu Breslau. 
136½ 136 ¼ —136½ M. bez., Sept.-Octbr. 139½—139¼½ —139½ M. bez. auch einen unwesentlichen Preisaufschlag; Roggen findet wenig Nach- 


— Mais loco 116—124 M. pro 1000 Kilo nach Qualität gefordert, April- frage und kaufte man denselben auch 0,10 bis 0,20 M. unter Notiz; Duft 8 = 9. * 5 ri 9 0. 9 U. 

Mai 108 Mark, September-October 110 Mark. — Gerste loco 108 bis | Gerste war noch weniger gefragt und vermochte vorwöchentliche Laft De ln“ 760.2 7714 | * Pr 
175 Mark pro 1000 Kilo nach Qualität gefordert. — Hafer loco 123 | Preise nicht durchweg zu behaupten, was aber beim Hafer bei regerem Du Eh EA b (mm) 27 Í 2.9 fr 

bis 160 M. pro 1000 Kilo nach Qualität gefordert, ost- und west- Bedarf der Fall war. Die Preise des vorangegangenen Marktes be- Dansk ftii (mm) 877 80 81 = 
pPrenssischer 125—134 M. bez, pommerscher, uckermärkischer und | hielten die Erbsen, Kartoffeln, Heu und Stroh, wogegen das Kilogramm Tr e aS (Ct.). A 1 still Re 
* mecklenburgischer 132—133 M. bez., schlesischer und böhmischer 133 | Butter 0,10 bis 0,20 M. billiger, das Schock Eier so viel theurer war, Et s E trübe bedeckt trübe, 
bis 143 M. bez., feiner schlesischer und böhmischer 144—155 M. bez., Nach den amtlichen Preisfestsetzungen wurde bezahlt pro 100 Klgr. ERST TEN, 8 i weite Belies 
russischer 124—127 M. ab Bahn bez., April-Mai 126½ M. bez., Mai- | Gelbweizen 14,70—15,10—15,50 Mark, Roggen 12,70—13,10—13,40 M., y rün 5 - 

Juni 127% M. bez., Juni-Juli 129¼ M. bez. — Erbsen, Kochwaare 150 | Gerste 11,80—12,10—12,50 M., Hafer 12,40 bis 12,75 —13,00 M., Erbsen Breslau. Wasserstand. 

bis 200 Mark pro 1000 Kilo, Futterwaare 128 — 140 M. per 1000 Kilo 17,00 M., Kartoffeln 2,60—2,80 M., 1 Kilogr. Butter 1,60 M., 1 Schock 8. Febr. 0,-P.4m8tcm., M.-P. 3 m 76 m. U. -P. — ni 28cm. 


nach Qualität gefordert. — Mehl. Weizenmehl Nr. 00: 21,75—20,00 Eier 3,20—3,40 Mark, 1 Ctr. Heu 2,60 M., 1 Schock Roggenlangstroh 9. Febr. O.-P.4m 60cm. M.-P, 3 m 28 . U.-P, — m 10 cm, unt. O. 
Mark, Nr. O: 20,00—19,00 Mark, Roggenmehl Nr. O: 19,75—18,75 M.,|16,50—17,50 M. — Die Witterung der letzten Woche war veränderlich. Eisstand. 
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Courszettel der Berliner Börse vom J. Februar 1886. 
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